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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung des Betriebsprämien- 
durchführungsgesetzes 


A. Problem und Ziel 

Der Agrarrat der Europäischen Gemeinschaft hat während der Tagung vom 
22. bis 24. November 2005 eine politische Einigung über die Reform der 
Zuckermarktordnung erzielt. Der Mindestpreis für Zuckerrüben wird in vier 
Schritten um ca. 39 Prozent gesenkt. Als teilweiser Ausgleich werden Maßnah- 
men zur Einkommensstützung für die Zuckerrübenerzeuger eingeführt (Zucker- 
ausgleich). Diese Stützung wird in die Betriebsprämienregelung einbezogen 
und die Verordnung (EG) Nr. 1782/2003 des Rates vom 29. September 2003 
mit gemeinsamen Regeln für Direktzahlungen im Rahmen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik und mit bestimmten Stützungsregelungen für Inhaber landwirt- 
schaftlicher Betriebe geändert. Die entsprechenden Änderungsrechtstexte wer- 
den voraussichtlich im Agrarrat am 20./21. Februar 2006 beschlossen. 

Der Zuckerausgleich ist in das Betriebsprämiendurchführungsgesetz einzube- 
ziehen und die erforderlichen Regelungen bezüglich der national möglichen 
Optionen sind zu treffen. Dies muss umgehend erfolgen, da der Zuckeraus- 
gleich bereits im Jahr 2006 in die Betriebsprämienregelung einbezogen wird 
und der Mitgliedstaat nach dem EG-Recht bis zum 30. April 2006 die hierfür 
notwendigen Umsetzungsentscheidungen zu treffen hat. 

Ferner hat die Anwendung des Betriebsprämiendurchführungsgesetzes im ers- 
ten Jahr gezeigt, dass noch Anpassungen zur verwaltungstechnisch einfacheren 
Umsetzung angezeigt sind. 


B. Lösung 

Erlass des vorliegenden Gesetzes. 


C. Alternativen 

Keine 
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D. Finanzielle Auswirkungen 

1 . Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 
Keine 

2. Vollzugsaufwand 

Durch die Einbeziehung des Zuckerausgleichs in die Betriebsprämienregelung 
ergibt sich für die durchführenden Länder ein zusätzlicher Vollzugsaufwand, 
der nach deren Angaben derzeit nicht genau quantifizierbar ist. ln den Folge- 
jahren dürfte der Zusatzaufwand allenfalls geringfügig sein. 

Für den Bund ergibt sich durch die Einbeziehung des Zuckerausgleichs in die 
Betriebsprämienregelung allenfalls ein geringfügig erhöhter Koordinierungs- 
aufwand. 

Auswirkungen auf die Haushalte der Kommunen sind nicht zu erwarten. 


E. Sonstige Kosten 

Der Wirtschaft, insbesondere mittelständischen Unternehmen, entstehen inso- 
weit geringfügige Kosten, als die Zuckerhersteller zur Übermittlung von Daten 
an die durchführenden Behörden verpflichtet sind. Auswirkungen auf Einzel- 
preise, auf das Preisniveau, insbesondere auf das Verbraucherpreisniveau, sind 
nicht zu erwarten. 
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Bundesrepublik Deutschland 
DIE Bundeskanzlerin 


Berlin, den S- März 2006 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Dr. Norbert Lammert 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung des 
Betriebsprämiendurchführungsgesetzes 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizu führen. 

Federführend ist das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
V erbraucherschutz. 

Der Gesetzentwurf ist dem Bundesrat am 15. Februar 2006 als besonders 
eilbedürftig zugeleitet worden. 

Die Stellungnahme des Bimdesrates zu dem Gesetzentwurf sowie die Auffassung 
der Bundesregierung zu der Stellungnahme des Bundesrates werden unverzüglich 
nachgereicht. 


Mit freundlichen Grüßen 
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Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung des Betriebsprämien- 
durchführungsgesetzes 


Der Text des Gesetzentwurfs und der Begründung ist gleich 
lautend mit dem Text auf den Seiten 3 bis 9 der Bundestags- 
drucksache 16/644. 
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